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Wie in den letzten Jahren, haben wir in
diesem Jahr wieder zwei größere Ausfahrten
im Programm. Die siebentägige Alpenüber-
querung von Oberstdorf an den Gardasee
startet erst nach Redaktionsschluss und Ihr
könnt Euch schon auf einen Bericht im
nächsten Heft freuen.

Ende Juni ging es für ein Wochenende 
in die BIKE REPUBLIC SÖLDEN.
Am 24. Juni starteten wir mit acht Bikern
früh in Pforzheim, um das vorhergesagte
gute Wetter in Sölden zu nutzen. Nach-
dem wir im Hotel die Autos abgestellt
hatten, waren wir auch schon wenig 
später bei bestem Wetter zum ersten Trail
unterwegs. Zuerst mussten wir jedoch die
ersten 600 Höhenmeter erarbeiten. Zum
Start hatten wir uns für einen einfacheren
blauen Trail entschieden. Jedoch schon
nach wenigen Metern war allen klar, dass
auch die blauen Trails nicht ganz einfach
zu fahren sind und immer wieder mit
Tücken und Schlüsselstellen aufwarten.
Nach weiteren 400 Höhenmetern und
einem querenden Trail war dann die

Hütte für die Mittagspause erreicht. Jedoch konnte uns der Hüttenwirt auf der bergbahnfreien
Bergseite nur ein erfrischendes Getränk anbieten. Die Hütten auf der ruhigen Seite von Sölden
hatten noch keine Saison und die Küche war noch nicht geöffnet. Wenig später bogen wir dann
auf den längsten Trail auf dieser Bergseite ein. Der rot gekennzeichnete Trail war durch die we-
nigen Niederschläge der letzten Wochen sehr staubig und noch anspruchsvoller als sonst. Durch
gegenseitige Unterstützung wurden die Schlüsselstellen gemeistert und nur wenige Meter muss-
ten umfahren werden. Am Ende des Trails hatten alle ein zufriedenes Lächeln im Gesicht.
Am Nachmittag nutzten wir die beiden täglichen Freifahrten mit der Bergbahn und fuhren die 
gebauten Flowtrails ab. Nach 130 Anliegerkurven war jeder geschafft, aber glücklich. Den Tag 
ließen wir müde und zufrieden in der Sauna und am Pool auf dem Dach des Hotels ausklingen.  
Am nächsten Tag hatte der Wetterbericht leider Recht und am Vormittag gab es starke Schauer.
Dadurch hatten wir Zeit, uns ausgiebig um unsere Bikes zu kümmern. Ob Bremsbelagwechsel
oder Fahrwehrkseinstellungen, alles wurde gecheckt und optimal abgestimmt. Da am Nach-
mittag das Wetter besser wurde, konnten wir wie geplant mit den Bergbahnen hochfahren 
und weitere Trails befahren. Durch den morgendlichen Regen waren die Trails erst richtig 
griffig geworden und führten somit zu noch mehr Fahrspaß. 
Als wir am dritten Tag gemütlich beim Frühstück zusammensaßen, kam es zu einem folgen-
schweren Stromausfall. Wie sich später herausstellte, wurde ein Hauptkabel des Tales bei Bag-
gerarbeiten beschädigt und es konnten keine Bergbahnen fahren. Dank der guten Infrastruktur
in der Bike Republic Sölden konnten wir unsere Bikes auf den Radhänger des Gletscherbusses
aufladen und uns auf 2.700 Meter Höhe am Gletscherskigebiet absetzen lassen. Auf unserer
kleinen Panoramarunde in der Ötztaler Bergwelt gab es immer wieder atemberaubende Aus-
blicke auf die umliegenden Gletscher. Als am Nachmittag die Bergbahnen den Betrieb wieder
aufgenommen hatten, konnten wir die Höhenmeter wieder kräftesparend in der Bahn zurück-
legen. Da der ein oder andere den Nachmittag gemütlicher angehen wollte, bildeten wir zwei
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...FLOWTRAILS | NATURTRAILS | 6.000 ‘TIEFENMETER’

Gruppen. Die erste Gruppe fuhr nochmals die Flowtrails ab, während die zweite Gruppe die
noch nicht befahrenen roten und schwarzen Naturtrails in Angriff nahm. Hierbei wurden am
Nachmittag über 6.000 Tiefenmeter zurückgelegt. Somit hatten sich alle den hausgemachten
Apfelstrudel auf der Rettenbachalm nach Bergbahnschluss verdient und die letzte Abfahrt
konnte frisch gestärkt in Angriff genommen werden. 
Am letzten Tag war wieder schlechteres Wetter vorhergesagt, jedoch meinte es der Wettergott
diesmal gut mit uns und der angekündigte Regen blieb aus. An diesem Tag wollten wir noch-

mals die schönsten Trails der letzten Tage befahren und auf der urigen Leitenbergalm einen
hausgemachten Kaiserschmarrn genießen. 
Erschöpft und rundum zufrieden konnten wir nach vier schönen Biketagen wieder die 
Heimreise antreten. Alle sind sich einig, dass Sölden ein großartiges Bikekonzept auf die 
Beine gestellt hat und so wird der ein oder andere sicherlich noch einmal wiederkommen. 

Mein Dank gilt allen Teilnehmern, die durch Ihre unkomplizierte und umsichtige Art 
vier tolle Biketage möglich gemacht haben. Patrick Weber, FÜL Mountainbike
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